
So sehr hat Gott die

Welt geliebt, dass er

seinen eingeborenen

Sohn gab, auf dass alle,

die an ihn glauben,

nicht verloren werden,

sondern das ewige

Leben haben.

(Joh 3,16)
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die trotz Distanz lebendig ist. Als
Gemeinschaft, vereint im Glauben
an den dreieinigen Gott, können
wir uns gemeinsam auf das dies-
jährige Osterfest freuen.

Im Eingangsbereich der Johannes-
kirche steht in großen Buchstaben:

„So sehr hat Gott die Welt geliebt,
dass er seinen eingeborenen Sohn
gab, auf dass alle, die an ihn glau-
ben, nicht verloren werden, son-
dern das ewige Leben haben.“

Diese Botschaft ist an uns alle ge-
richtet und soll uns Hoffnung ma-
chen: Gott hat sich schon immer
um uns Menschen gesorgt und er

wird es auch weiterhin tun. Lassen
Sie uns mit diesem Ausblick frohen
Mutes in die kommende Zeit ge-
hen. Mit der Zuversicht im Herzen,
dass Gott alles gab, um uns zu ret-
ten, können wir gewiss sein: Gott
tut alles, um uns auch in dieser Zeit
beizustehen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
von ganzem Herzen ein segensrei-
ches und zuversichtliches Osterfest.

Herzliche Grüße

Ihre Vikarin,
Michèle Guyot

 Das 

 Osterlicht 

 ist der 

 Morgenglanz 

 nicht dieser, 

 sondern einer 

 neuen Erde.

Gertrud von Le Fort
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Liebe Kinder und Jugendliche,
liebe Eltern, Freunde, Haupt-
und Ehrenamtliche,

am 31. Januar war mein letzter Ar-
beitstag in der Johannesgemein-
de. Elf Jahre lang durfte ich dort
als Gemeindepädagoge mit Kin-
dern und Jugendlichen arbeiten.
Eine schöne Zeit in einer großarti-
gen Gemeinde liegt hinter mir –
mit vielen wunderbaren Kontak-
ten und Erlebnissen. Ich bin sehr
dankbar, dass ich Sie und Euch da-
bei kennenlernen durfte.

Jetzt ist etwas Neues dran! Am
1. Februar habe ich als Dekanats-
Jugendreferent im Stadtjugend-
pfarramt in Darmstadt angefan-
gen. Ich bin beim selben Arbeitge-
ber geblieben, setze mich aber
nun im gesamten Dekanat für Kin-
der, Jugendliche und Kirchenge-

meinden ein. Ein neues Feld, auf
dem ich mit Gottes Hilfe gestalten
darf.

Die Entscheidung fiel mir nicht
leicht! Meine Aufgaben hier haben
mich wirklich ausgefüllt. Die Zu-
sammenarbeit mit den Haupt- und
Ehrenamtlichen war großartig.
Trotzdem war der Zeitpunkt für
einen Aufbruch gekommen.

Ich danke allen für das große Ver-
trauen in mich und das Arbeitsfeld.
Herzlichen Dank für die vielfältige
ehrenamtliche und auch finanzielle
Unterstützung in den vergangenen
Jahren! Ganz besonders danke
ich Euch, liebe Kinder und Jugend-
liche, für Euer treues Kommen! So-
bald es die Pandemie zulässt, wer-
den die Gruppen in der Gemeinde
von Ehrenamtlichen für Euch fort-
geführt.

Mit meiner Frau und meinen Kin-
dern bleibe ich der Johannesge-
meinde verbunden. Ich wünsche
der gesamten Gemeinde Gottes
Segen!

Herzliche Grüße,
Euer Godwin

Godwin
Haueis

Anmerkung der Redaktion:
Sobald es die Entwicklung der Co-
rona-Pandemie zulässt, holen wir
die offizielle Abschiedsfeier für
Godwin Haueis nach. TE

40-jähriges Dienstjubiläum!

Wir danken Jutta Palutkiewicz (Friedrich-Fröbel-Haus)
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Pfarrer Dr. Schnitz-
spahn überreicht Frau
Palutkiewicz – selbst-
verständlich coronage-
recht und mit dem ge-
botenen Abstand –
zum Dienstjubiläum
einen Blumenstrauß .

Wenn jemand seit über 40 Jahren
im selben Betrieb arbeitet, zeigt
das zum einen eine große Treue
und Beständigkeit und zum ande-
ren, dass die Arbeit prima und das
Betriebsklima sehr gut sein müssen
an diesem Arbeitsplatz. Auf unsere
hoch geschätzte Mitarbeiterin Jut-
ta Palutkiewicz trifft genau das zu.

Bereits seit Ende der 1970er Jahre
arbeitet sie in unserer Kindertages-
stätte Friedrich-Fröbel-Haus mit
großem Engagement für die uns
dort anvertrauten Kinder. Nach-
dem sie ihr Anerkennungsjahr als
staatliche Kinderpflegerin in unse-
rer Einrichtung absolviert hatte,
konnten wir Frau Palutkiewicz im
Juli 1978 als Kinderpflegerin ein-
stellen. Ab 1983 absolvierte sie die
schulische Ausbildung zur staatlich
anerkannten Erzieherin und an-

schließend das Berufspraktikum, um
1986 erneut eine Anstellung im
Friedrich-Fröbel-Haus anzunehmen.
Zunächst unterstützte sie viele Jah-
re die damalige Leiterin Irene Mun-
danjohl als Stellvertreterin. Im Janu-
ar 2013 übernahm sie dann mit dem
Ruhestand ihrer Vorgängerin deren
Leitungsaufgabe. Diese erfüllt sie
mit viel Erfahrung, Besonnenheit
und großer Kompetenz. Das Wohl
der Kinder, das der Eltern und auch
das Wohl unserer weiteren Mitar-
beiter*innen hat sie dabei immer
fest im Blick.

Wir danken Frau Palutkiewicz sehr
herzlich für ihren engagierten und
langjährigen treuen Dienst, auf den
wir uns immer verlassen konnten!
Und wir freuen uns, auch zukünftig
genau darauf setzen zu dürfen!
DGS, AB

Jahre

40
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Am 13. Juni sind Kirchenvorstands-
wahlen. Alle Gemeindemitglieder,
die am Stichtag das 14. Lebensjahr
vollendet haben, sind aufgefor-
dert, acht Kirchenvorsteherinnen
bzw. Kirchenvorsteher für eine
Amtsperiode von sechs Jahren zu
wählen. In dieser Ausgabe stellen
wir Ihnen die Kandidatinnen und
Kandidaten der Johannesgemein-

de in alphabetischer Reihenfolge
vor und erklären alles Wichtige zur
Wahl. Auf Seite 10 erhalten Sie ei-
nen Überblick über die verschiede-
nen Möglichkeiten der Wahlteil-
nahme. Welche Themen den Kir-
chenvorstand in den letzten sechs
Jahren bewegt haben, können Sie
ab Seite 18 im Rückblick auf die Ar-
beit des Gremiums nachlesen. TE

Esther-Maria Bodemann
Diplom-Sozialarbeiterin, 41 Jahre

Seit Sommer 2019 lebe ich mit mei-
nem Mann in Darmstadt. Ich bin im
Bereich der Integrationshilfen an
Schulen im Kreis Groß-Gerau tätig
und agiere dort als pädagogische
Fachberatung. Als Pfarrerstochter im
Erzgebirge bin ich von klein auf in die
aktive Gestaltung des Gemeindele-
bens hineingenommen worden. Spä-
ter war ich 12 Jahre Mitglied einer
ökumenischen Lebensgemeinschaft.
In dieser Zeit gehörte ich an verschie-
denen Orten im In- und Ausland zum

Leitungskreis und wirkte an Ge-
meindeaufbau und geistlichem
Wachstum mit. Mir ist es ein Her-
zensanliegen, Menschen zusam-
menzubringen, Sehnsucht nach
Gott und einem Leben mit ihm zu
wecken sowie ihn in Liedern, Ge-
meinschaft, Glaubenskursen und
Gebet erfahrbar zu machen. Dabei
spielt es für mich keine Rolle, ob es
sich um Kinder, junge Erwachsene,
Verheiratete oder Senioren han-
delt.

Die Johannesgemeinde soll für
mich eine Gemeinde sein, die mitten in
Darmstadt ein Ort der Begegnung mit
Gott ist und somit für die Menschen zur
„Tankstelle“ für den Alltag wird.

„

“

Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten
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Dr. Alexander Dauth
Chemiker, 42 Jahre

Susanne Gürich
IP-/Patent-Managerin, 50 Jahre

Mit meiner Frau und unseren vier
Kindern bin ich 2016 nach Darm-
stadt gezogen. Wir besuchen seit-
her die Johannesgemeinde.
Ich arbeite als Chemiker und habe
davor schon einige Stationen hin-
ter mich gebracht: Österreich und
Süd-Afrika zum Studium, Kanada
zur Promotion und Israel zum
Post-Doc, eine Stelle als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter. In dieser
Zeit war ich in verschiedenen Ge-
meinden mit unterschiedlichen

Im Johannesviertel lebe ich seit mei-
ner Geburt. Ich bin verheiratet und
wir haben drei erwachsene Kinder.
Die Johannesgemeinde ist für mich
Heimat, eine Gemeinde, in der ich
von Kindheit an geistlich wachsen
konnte und in die ich mich in unter-
schiedlichster Weise schon viele, vie-

Hintergründen im Einsatz.
In der Johannesgemeinde leite ich
einen Hauskreis, gehöre zur Lei-
tung des UGO und bin seit 2019
Mitglied des Kirchenvorstands.
Mein Herz schlägt für die Einheit
unter den Christinnen und Chris-
ten innerhalb der Gemeinde und
darüber hinaus. Außerdem habe
ich viel Freude an der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen und an
tiefgehenden theologisch-philoso-
phischen Gesprächen.

le Jahre einbringe. Unter anderem
engagierte ich mich in folgenden Be-
reichen: Hauskreisleitung, Spatzen-
treff, Gottesdienste, Seminare und
Kollektenkasse. Einbringen und stark
machen möchte ich mich in den Be-
reichen Kinder- und Jugendarbeit,
der Arbeit mit jungen Erwachse- […]

Die Johannesgemeinde soll für mich
eine Gemeinde sein, in der Jesus im Zen-
trum steht, am Sonntag und im Alltag.

„
“

Ich wünsche mir, dass die Johannesge-
meinde eine Heimat für Jung und Alt ist, in
der sich Menschen treffen um gemeinsam
Glauben zu leben, dass man sich willkom-
men und angenommen fühlt und Jesus
Christus der Mittelpunkt bei all dem ist.

„

“
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Ich bin in der Johannesgemeinde
aufgewachsen und stark mit ihr
verwurzelt. Ich bin verheiratet und
wir haben eine Tochter. Von 1997
bis 2009 übernahm ich für zwei Le-
gislaturperioden das Amt des Kir-
chenvorstehers in der Johannesge-
meinde. In dieser Zeit war ich Ver-
treter in der Dekanatssynode und

[…] Seit 2002 bin ich ohne Unterbre-
chungen Mitglied des Kirchenvor-
stands. Meine Schwerpunkte lagen
in dieser Zeit auf den Kindertages-
stätten, der Partnergemeinde in Ush-
gorod sowie auf der Unterstützung
der Dienste im Umfeld des Gottes-
dienstes. Seit eineinhalb Jahren ver-

trete ich die Johannesgemeinde
auf der Dekanats Synode. Außer-
dem bin ich im „Verein zur Förde-
rung der Evangelischen Johannes-
gemeinde e.V.“ (Förderverein) als
stellvertretender Vorsitzender ak-
tiv. In diesen Bereichen möchte ich
mich auch zukünftig einbringen.

brachte mich im Kinder- und Ju-
gendausschuss ein. In letzterem
habe ich auch in den vergangenen
Jahren mitgearbeitet. Dieses Jahr
kandidiere ich nun wieder für den
Kirchenvorstand und möchte mich
weiterhin im Kinder- und Jugend-
ausschuss einbringen und mich für
diesen Arbeitsbereich stark machen.

Michael Thies
Diplom-Informatiker (FH), 49 Jahre

Die Johannesgemeinde ist für mich eine
Gemeinde, die im Viertel für die Menschen
eine Glaubensheimat bietet. Sie soll jedem
helfen, im Glauben zu wachsen.

„

“

Ich bin ein echter „Heiner“ und lebe
seit meiner Geburt in Darmstadt in
verschiedenen Stadtteilen. Nach mei-

nem Lehramtsstudium in Darmstadt
unterrichtete ich Mathematik und
Biologie an Gymnasien in Frank- […]

Jürgen Weiler
Leitender Ministerialrat a.D., 67 Jahre

Seit 2007 besuchen meine Frau Florica
und ich regelmäßig die Gottesdienste der
Johannesgemeinde. Aus diesen gewinne
ich viel Kraft für die jeweilige Woche.

„

“
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Ernst Witzel
Wissenschaftlicher Mitarbeiter i.R., 71 Jahre

Die Johannesgemeinde ist für mich die
Gemeinde vor Ort und inzwischen auch zur
Heimat geworden.

„
“

[…] furt am Main und in Dreieich.
Von 2005 bis 2019 war ich im Hessi-
schen Kultusministerium tätig und
trug die Verantwortung für die Ein-
stellung der Lehrkräfte und die Ver-
sorgung der Schulen in Hessen. Ich
freue mich, dass ich der Johannesge-

meinde seit 2019 als Kirchenvorste-
her zur Verfügung stehen kann.
Derzeit arbeite ich hauptsächlich
im Finanzausschuss mit und möch-
te mich – sofern ich wiedergewählt
werde – gerne auch zukünftig in
diesem Bereich einbringen.

Ich bin verheiratet und habe zwei
erwachsene Kinder. Nach dem Stu-
dium des Bauingenieurwesens und
einem Jahr Praxis im elterlichen Be-
trieb hat es mich von Niedersachsen
nach Darmstadt verschlagen. Hier
habe ich gut 40 Jahre als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter im Bereich
landwirtschaftliches Bauen gearbei-
tet und bin nun seit knapp sechs
Jahren Rentner. Dem Kirchenvor-

stand der Johannesgemeinde gehö-
re ich seit 1981 an. Unter anderem
aufgrund meiner beruflichen Quali-
fikation lag mein Schwerpunkt im-
mer wieder im Bereich Bauen bzw.
Liegenschaften. Dafür könnte ich
mich auch zukünftig engagieren.
Neben dem Kirchenvorstand bin ich
unter anderem auch im Hauskreis 4
und im Bläserkreis jeweils seit deren
Beginn aktiv.

Direkte Stimmabgabe:
Am Wahltag 13. Juni im
Gemeindesaal, Kahlertstr.
26. Öffnungszeiten des
Wahllokals: 9:30-10:15 Uhr
und 12-18 Uhr

Per Briefwahl:
Bitte beantragen
Sie die Wahlunter-
lagen rechtzeitig
im Gemeindebüro.

Per Online-Wahl:
Nähere Informationen
finden Sie zeitnah auf
unserer Homepage
oder melden Sie sich
im Gemeindebüro.

Möglichkeiten zur Stimmabgabe

Das Tauffest am Woog kann wegen
der unsicheren Corona-Lage auch in
2021 leider nicht stattfinden. Die
teil-nehmenden Gemeinden bieten
deshalb am 11. Juli 2021 einen de-
zentralen Tauftag an. Für weitere

Informationen und für die Anmel-
dung wenden Sie sich bitte an Pfar-
rer Dr. Gerhard Schnitzspahn oder
melden Sie sich im Gemeindebüro.
Die Kontaktdaten finden Sie ganz
hinten in diesem Heft. TE

Dezentraler Tauftag in den Gemeinden

Auch 2021 kann das Tauffest am Woog nicht stattfinden

TERM
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Vom 1. bis zum 22. August 2021 la-
den Johannes-, Martin-Luther-, Mi-
chaels- und Thomasgemeinde wie-
der zur „Sommerkirche“ ein. Jede
der vier Gemeinden ist einmal Gast-
geberin, während in den anderen
Gemeinden kein Gottesdienst statt-
findet. Es predigt jeweils der Pfarrer
aus einer der anderen Gemeinden.

Thema dieses Jahres:
„Hier stehe ich und kann nicht
anders – 500 Jahre Wormser
Reichstag“

Weitere Informationen finden Sie
auf unseren Aushängen und auf
unserer Webseite:
www.johannesgemeinde.com

Corona-bedingt finden die Gottes-
dienste jeweils um 9:30 Uhr und um
11 Uhr statt.

Sonntag, 1. August
Martin-Luther-Kirche
Pfarrer Manfred Werner

Sonntag, 8. August
Johanneskiche
Pfarrer Frank Briesemeister

Sonntag, 15. August
Thomaskirche
Pfarrer Dr. Gerhard Schnitzspahn

Sonntag, 22. August
Michaelskirche
Pfarrer Uwe Wiegand

Gemeindefreizeit im September 2021

Auch wenn wir wegen der Corona-
Pandemie immer noch Ungewiss-
heit bei sämtlichen Planungen ha-
ben, halten wir trotzdem an der
anvisierten Gemeindefreizeit fest.
Sollte uns diese aufgrund der dann
geltenden Regelungen nicht wie
geplant nach Bad Kreuznach füh-
ren, denken wir uns ein Pandemie-
kompatibles Format aus.

Weitere Informationen erhalten
Sie zu gegebener Zeit auf unserer
Webseite oder in den Schaukästen.

3. bis 5. September 2021
Nahetaljugendherberge
Bad Kreuznach

*Den Link zur Teilnahme finden Sie auf
der Gemeinde-Homepage.

Besondere Gottesdienste

ACHTUNG! Für alle Veranstaltungen gilt immer das aktuelle Corona-
Schutzkonzept. Je nach Verlauf der Pandemie kann es auch zum Aus-
fallen von Veranstaltungen kommen. Bitte beachten Sie deshalb im-
mer auch die Aushänge in unseren Schaukästen, die aktuellen Hin-
weise auf unserer Homepage oder fragen Sie im Gemeindebüro
nach (Telefon: 06151 21753).

TERM
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Gründonnerstag
Gottesdienst
Donnerstag, 1. April, 19.30 Uhr
Johanneskirche oder Live-Stream*

Karfreitag
Gottesdienst
Freitag, 2. April, 10.30 Uhr
Johanneskirche oder Live-Stream*

Ostersonntag
Fest- und Familiengottesdienst
Sonntag, 4. April, 10.30 Uhr
Johanneskirche oder Live-Stream*

Ostermontag
Gottesdienst
Montag, 5. April, 10.30 Uhr
Johanneskirche oder Live-Stream*

Konfirmationsgottesdienst
in Absprache mit den Familien
in Planung für Mitte/Ende Mai
Johanneskirche

Pfingstsonntag
Sonntag, 23. Mai,
10.30 Uhr Johanneskirche

Pfingstmontag
Montag, 24. Mai
10.30 Uhr, Johanneskirche

Gottesdienst mit
Goldener Konfirmation
Sonntag, 20. Juni,
10.30 Uhr, Johanneskirche

Tauftag
Sonntag, 11. Juli – bitte beachten
Sie unsere Homepage und die
Aushänge in den Schaukästen

Sommerkirche 2021
Gottesdienste an wechselnden
Orten jeweils 01.08. / 08.08. /
15.08. / 22.08.2021, siehe S. 12

Schulanfängergottesdienst
Dienstag, 31. August
9 Uhr, Johanneskirche

Qgzoasdfghjklygzoaklfg
www.johannesgemeinde.com
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ACHTUNG! Für alle Veranstaltungen gilt immer das aktuelle Corona-
Schutzkonzept. Bitte beachten Sie außerdem die Hinweise auf Seite 13!

April 2021

Mai 2021

Juni 2021

Juli 2021

August 2021

Frauengruppe Jo-Hanna
Donnerstag, 26. August, 18 Uhr
Gemeindehaus, Kahlertstraße 26
- Anmeldung erforderlich* -

UGO – Jugendgottesdienst
Samstag, 8. Mai, 18 Uhr
Johanneskirche oder Live-Stream**

Anmeldung der neuen
Konfirmand*innen
Dienstag, 18. Mai, 18 Uhr
Gemeindehaus, Kahlertstr. 26

Frauengruppe Jo-Hanna
Donnerstag, 27. Mai, 18 Uhr
Gemeindehaus, Kahlertstraße 26
- Anmeldung erforderlich* -

UGO – Jugendgottesdienst
Samstag, 12. Juni, 18 Uhr
Johanneskirche oder Live-Stream**

Frauengruppe Jo-Hanna
Donnerstag, 24. Juni, 18 Uhr
Gemeindehaus, Kahlertstraße 26
- Anmeldung erforderlich* –

Spielfest auf dem Johannesplatz
mit Kindersachenflohmarkt
Sonntag, 27. Juni, 12–16 Uhr
Johannesplatz

* Teilnahme nur mit Voranmeldung im
Gemeindebüro möglich.

**Den Link zur Teilnahme finden Sie auf
der Gemeinde-Homepage.

UGO – Jugendgottesdienst
Samstag, 10. Juli, 18 Uhr
Johanneskirche oder Live-Stream**

Frauengruppe Jo-Hanna
Donnerstag, 29. Juli, 18 Uhr
Gemeindehaus, Kahlertstraße 26
- Anmeldung erforderlich* -

Kinderfreizeit Sommercamp
17.– 23. Juli, Flensunger Hof
in Mücke

Frauengruppe Jo-Hanna
Donnerstag, 22. April, 18 Uhr
Gemeindehaus, Kahlertstraße 26
- Anmeldung erforderlich* -

Regelmäßige Veranstaltungen
TERM
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ACHTUNG! Für alle Veranstaltungen gilt immer das aktuelle Corona-
Schutzkonzept. Bitte beachten Sie außerdem die Hinweise auf Seite 13!

Sonntag
10.00 Uhr KinderKirche, Wittenberg-Haus, Landwehrstraße 20

(sofern kein coronabedingter Ausfall )
10.30 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche bzw. Live-Stream** via „Zoom“

Montag
17.00-18.30 Uhr KiClu*, Gemeindehaus (2.-7. Klasse, außer in den Ferien)
20.00 Uhr „Wort am Montag” – biblisch-theologischer Gesprächskreis,
Gemeindehaus (jeden 1. Montag im Monat – zurzeit noch nicht)

Dienstag
16.00-18.00 Uhr Konfirmandenunterricht (die Konfirmandenjahrgänge

2020/21 und 2021/22 starten gemeinsam nach den Sommerferien)
16.30-18.00 Uhr Spatzentreff*, Gemeindehaus

(von 4 Jahren bis 2. Klasse, außer in den Ferien)
18.00-20.00 Uhr ChiK für Jugendliche ab 13 Jahren*, Gemeindehaus

(außer in den Ferien)

Mittwoch
15.00 Uhr Offener Seniorennachmittag*, Gemeindehaus
19.30 Uhr Hauskreise, Privatwohnungen bzw. über Videokonferenz

Donnerstag
14.00-18.00 Uhr Offene Kirche während Bauernmarkt auf Johannesplatz
18.00 Uhr Frauengruppe Jo-Hanna*, Gemeindehaus (letzter Do. im Monat,

Termine siehe S. 14)
19.30 Uhr Bläserkreis, Gemeindehaus

Samstag
10.00-13.00 Uhr Kinderprogramm „Rabe Gulliver” (14-täglich)
10.00-13.00 Uhr Fahrradwerkstatt, Wittenberg-Haus, Keller (14-täglich,

Informationen zu den Terminen finden Sie auf unserer
Homepage sowie in den Schaukästen)

18.00 Uhr UGO – Jugendgottesdienste, Johanneskirche oder Live-Stream**
(monatlich, Termine siehe S. 14)



Sommer auf dem Johannesplatz

Veranstaltungen der INITIATIVE Johannesplatz e.V.
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Die Kirchenmusik ist, wie auch vie-
le andere kulturelle Zweige, seit
Februar 2020 immer noch einge-
schränkt. Konzerte können nicht
stattfinden, Konzertkulturen nicht
gepflegt werden und sind weiter-
hin untersagt. So ist auch das Neu-
jahrskonzert mit Sax@Work im Ja-
nuar ausgefallen. Das gleiche
Schicksal werden das Osterorgel-
konzert im April und der Ökumeni-
sche Kirchentag im Mai erleiden.
Bei letzterem hätten wir mit dem
D.O.O.R.-Projekt im Eröffnungs- so-

wie im Haupt-Programm musika-
lisch mitgewirkt.

Inzwischen haben wir einige Berei-
che der Kirchenmusik abwechs-
lungsreich neu und anspruchsvoll
geprägt: Es gibt viele Produktionen
eigens für ZOOM-Gottesdienste,
Online-Andachten und Konzert-
grüße. Unsere Produktionen kön-
nen Sie jederzeit gerne auf ver-
schiedenen YouTube-Kanälen
ansehen. Auf YouTube finden Sie
Konzertgrüße der Orgelmusik, der

Open-Air-Kino
Freitag, 18. Juni, Filmstart bei
Einbruch der Dämmerung

Spielefest in Zusammenarbeit mit
der Johannesgemeinde
Sonntag, 27. Juni, 12–16 Uhr
Buntes Programm und Kinder-
sachenflohmarkt

Just for fun – Straßentheater-
festival Darmstadt
Freitag, 6. August
20.30 Uhr

Johannas Makers Market
Samstag, 4. September
14–19 Uhr

FLOHANNES
Samstag, 11. September

Hinterhof-Flohmarkt:
Johannesviertel,
11–17 Uhr

„After-Floh-Party“ :
Johannesplatz,
16 – ca. 20 Uhr

Kirchenmusik in der Johannesgemeinde
Konstruktiver Umgang mit den Corona-Beschränkungen
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D.O.O.R.-Band, Choräle zum Mit-
singen usw. Damit Sie einfacher
dorthin finden, haben wir für Sie
einige Links vorbereitet. Gehen Sie
einfach mit Ihrer geöffneten
Smartphone- oder Tablet-Kamera
auf den jeweiligen QR-Code und
schon öffnet sich der Link zum Bei-
trag. Selbstverständlich können Sie
auch einfach die angegebene URL

in Ihrem Browser eingeben. Wir
haben die eigentlich sehr langen
Youtube-Kanal-Links mit dem
trackingfreien URL-Kürzer t1p.de
etwas „eintippfreundlicher“ ge-
staltet.

Viel Freude beim Anschauen und
Hören wünscht Ihnen Ihr
Bernhardt Brand-Hofmeister!

YouTube Kanal
„Klangerlebnis-Orgel“
mit Konzertgrüßen,
Chorälen etc.

YouTube Kanal
„acileron“ mit
Orgelkonzerten

YouTube Kanal
„DOOR-PROJEKT
Deep Organ On Rock“

YouTube Kanal
„Johannes-TV“ mit
Gottesdienst-Auf-
zeichnungen etc.

https://t1p.de/youtube-
klangerlebnis-orgel

https://t1p.de/youtube-johannes-tvhttps://t1p.de/youtube-door-projekt

https://t1p.de/youtube-acileron-
orgelkonzerte



Rückblick auf die letzten sechs Jahre

Ein Bericht über die Arbeit des Kirchenvorstands
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Als Leitungsgremium der Gemeinde
treffen die Kirchenvorsteher*innen
gemeinsam mit dem Pfarrer bzw.
der Pfarrerin wichtige Entscheidun-
gen. Oft stehen dabei finanzielle As-
pekte im Vordergrund. Denn um in-
haltliche Arbeit überhaupt erst zu
ermöglichen, braucht es bestimmte
Rahmenbedingungen, die wieder-
um von finanziellen Mitteln abhän-
gig sind. Hauptamtliche Mitarbei-
ter*innen, die alles im Blick behal-
ten, und Gebäude, in denen wir uns
treffen, arbeiten und feiern, bedür-
fen eines entsprechenden Budgets.

Der Kirchenvorstand verwaltet die
zur Verfügung stehenden Mittel,
damit die Gemeinde ihrem Auftrag
in rechter Weise nachkommen kann.
Im Herbst dieses Jahres endet die
aktuelle Amtsperiode des Kirchen-
vorstands. Die im kommenden Som-
mer neu gewählten Mitglieder
übernehmen ab dem 1. September
die Amtsgeschäfte. Zeit für einen
Rückblick auf die wichtigsten Ent-
wicklungen der letzten sechs Jahre.

Pfarrstellen

Anfang 2016, als Pfarrer
Benjamin Krieg bei uns
mit einer halben Stelle eingesetzt
war, hatte die Johannesgemeinde
noch Anspruch auf insgesamt 1,5

Pfarrstellen. Nach Benjamin Kriegs
Wechsel auf eine Pfarrstelle in Tre-
bur und Astheim im September
2016 konnte die halbe Stelle nicht
wiederbesetzt werden. Denn laut
Gemeindemitgliederzahl standen
der Johannesgemeinde rechnerisch
inzwischen nur noch 1,3 Pfarrstel-
len zu. Gleichzeitig hatte die be-
nachbarte Paul Gerhardt-Gemein-
de rechnerisch Anspruch auf nur
0,7 Pfarrstellen. Daher wurde eine
pfarramtliche Zusammenarbeit be-
schlossen und eine volle Pfarrstelle
ermöglicht, die aus den 0,7 Antei-
len der Paul-Gerhardt-Gemeinde
und aus 0,3 Anteilen der Johannes-
gemeinde besteht. Besetzt wurde
die Stelle mit Pfarrerin Dagmar Un-
kelbach.

Diese Zusammenarbeit erwies sich
für unsere Gemeinde als wahrer
Glücksfall. Als Pfarrer Dr. Schnitz-
spahn 2018 erkrankte und für ein
Dreivierteljahr ausfiel, war die Ge-
meinde nicht ohne geistliche Lei-
tung. Unterstützung erhielt Pfarrer
Dr. Schnitzspahn während seiner
Wiedereingliederung außerdem
von Pfarrerin Ksenĳa Auksutat.

Im Jahr 2020 wechselte Pfarrerin
Unkelbach in das Stadtjugend-
pfarramt und die gemeinsame
Pfarrstelle wurde neu ausgeschrie-
ben. Ab dem 1. August 2021 wird
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Pfarrer (im Probedienst) Mark
Adler die Stelle ausfüllen.

Gemeindearbeit

Für die reguläre Ge-
meindearbeit gibt es
einen Personalschlüssel
und die entsprechende Finanzie-
rung aus Kirchensteuermitteln.
Weitere Mitarbeiter*innen finan-
ziert die Gemeinde aus eigenen
Mitteln und durch den Förderver-
ein. Während in manchen Berei-
chen die Finanzierung relativ un-
problematisch ist, steht sie in
anderen auf wackligen Beinen
oder ist leider fast komplett weg-
gebrochen.

Kirchenmusik
Die Stelle unseres Organisten Bern-
hardt Brand-Hofmeister finanziert
sich aus Spenden, Konzerten und
durch das D.O.O.R.-Projekt. Die
Band vermittelt die Frohe Bot-
schaft durch die Verbindung der
Kirchenorgel mit Rock-Musik und
ist zugleich Fundraising-Projekt für
die Kirchenmusik unserer Gemein-
de.

Jugendarbeit
Für einen Jugendleiter bzw. eine
Jugendleiterin steht unserer Ge-
meinde in Zusammenarbeit mit
dem Dekanat eine 100-Prozent-
Stelle zur Verfügung. Sie wird zu
50 Prozent vom Dekanat und zu 50
Prozent von der Gemeinde finan-

ziert. Die Kosten der Gemeinde
werden durch Spenden und Mittel
aus unseren Treuhandfonds aufge-
bracht.

Unser bisheriger Jugendleiter,
Godwin Haueis, ist seit dem 1. Fe-
bruar 2021 Stadtjugendreferent.
Die freie Stelle ist im bisherigen
Umfang neu ausgeschrieben, aller-
dings wegen der Zusammenlegung
der Dekanate DA-Stadt und DA-
Land zunächst nur befristet bis
zum 31.12.2021. Es ist geplant, die
Arbeit nach der Fusionierung in
dieser Form weiterzuführen, was
jedoch ausreichende finanzielle
Mittel voraussetzt.

Seniorenarbeit
Bereits seit dem Jahr 2014 konnte
die Stelle für Seniorenarbeit und
Soziales von Regina Reh aufgrund
aufgebrauchter Stiftungsmittel
und gesunkener Spenden leider
nicht wie im bisherigen Maß wei-
tergeführt werden. Die Begleitung
der Senior*innen erfolgt nun
durch eine Stelle auf Minĳob-Basis,
die mit Christiane Klinkler sehr gut
besetzt werden konnte.

Küsterarbeit
Im Februar 2018 wurde unser lang-
jähriger Küster Jürgen Krämer in
den Ruhestand verabschiedet. Seit
dem Juni 2018 ist davon nur noch
ein halber Stellenanteil mit Uwe
Bauer besetzt.



G
EM
EI
N
D
EL
EB
EN

20

Verwaltung
Die Stelle unserer Gemeindesekretä-
rin wird seit Jahren durch die Unter-
stützung von treuen Spender*innen
des Fördervereins zu einer ganzen
Stelle aufgestockt.

Kindertagesstätten
Im Februar 2017 ging die ehemalige
Leiterin der Kindertagesstätte Wit-
tenberghaus, Gabriele Sturm, in
den Ruhestand. Michaela Abt hat
die Leitung bereits seit dem April
2015 inne.

Das Friedrich-Fröbel-Haus hat ein
Bistro bekommen. Die langwierigen
Bauarbeiten erschwerten zwar die
Arbeit in der Kita, aber dafür ist es
jetzt dort viel schöner. Finanziert
wurden die Umbaumaßnahmen
durch die Stadt.

Gebäude

Ohne passende
Räumlichkeiten
bzw. Gebäude wäre
Gemeindearbeit gar nicht möglich.
Die Unterhaltung unserer Gebäude
erfordert ebenfalls entsprechende
Mittel.

Gemeindehaus
Die Renovierung des Gemeindehau-
ses hatte bereits in der vorherge-
henden Amtsperiode des Kirchen-
vorstands begonnen. Im Jahr 2016
fand der Umbau, an dem auch viele
Ehrenamtliche beteiligt waren, sei-

nen erfolgreichen Abschluss. Auf-
grund neuer Brandschutzauflagen
sind die Dachräume wegen fehlen-
der Fluchtwege für Veranstaltun-
gen leider nicht mehr nutzbar.
Dank des Baus einer Rampe neben
der Treppe am Eingang können al-
le Veranstaltungen nun über einen
behindertengerechten Zugang be-
sucht werden.

Kirche
Manche können sich noch an die
letzte Kirchturmrenovierung 1994
erinnern. Damals waren Steine
vom Turm heruntergefallen. Im
Jahr 2016 standen erneut Renovie-
rungen an: Ein Gutachten ergab,
dass die Instandsetzungen von
1994 nicht mehr den derzeitigen
Anforderungen entsprechen.
Gleichzeitig stellte man fest, dass
auch die gesamte Fassade renovie-
rungsbedürftig ist. Die Arbeiten er-
folgen seither in vier Bauabschnit-
ten.

Der erste Bauabschnitt betraf den
Turm. Der zweite Bauabschnitt,
die Westseite der Kirche, ist inzwi-
schen abgeschlossen. Der dritte
Bauabschnitt, die Nordseite bzw.
der Chorbereich, beginnt im lau-
fenden Jahr.

Bei der Renovierung ist die Ge-
meinde mit 20 Prozent an den Kos-
ten beteiligt. Sie werden zum Teil
aus Rücklagen finanziert, der grö-
ßere Teil muss durch Darlehen auf-
gebracht werden. Die Tilgung der
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Darlehen wird uns noch zehn Jahre
begleiten.

Der vierte Bauabschnitt, die Ostsei-
te der Kirche, kann erst begonnen
werden, wenn absehbar ist, dass
auch dafür die Finanzierung gesi-
chert ist. Die Gemeinde hofft, bis
dahin entsprechende Rücklagen
angespart zu haben.

Unsere Kirche ist übrigens schon
seit Ende des 19. Jahrhunderts Teil
des Johannesviertels: Mit einem
Fest im Herbst 2019 feierten wir
ihre Einweihung vor 125 Jahren.

Corona

Die Corona-
Pandemie hat
auch unsere Ge-
meindearbeit be-
einflusst. Beim ersten Lockdown
mussten die Kirchen schließen. Die
Ostergottesdienste fielen aus und
das Dekanat stellte digitale Ange-
bote zur Verfügung. Später konn-
ten wir unter Einhaltung von
Schutzkonzepten die Kirche und
das Gemeindehaus allmählich wie-
der öffnen. In der kalten Jahreszeit
stiegen die Infektionszahlen leider
wieder so stark an, dass wir nach
Weihnachten keine Gottesdienste
mehr in der Kirche abhielten.

Stattdessen gab es – zunächst ver-
suchsweise – Gottesdienste über
das Videokonferenzsystem

„Zoom“. Der digitale Gottesdienst
fand bei vielen Gemeindemitglie-
dern Anklang. Es gab sogar Besu-
cher*innen, die weiter weg woh-
nen und normalerweise nicht zu
unseren Gottesdiensten kommen.
Die Zoom-Variante ist daher eine
gute Alternative, obwohl wir die
Gottesdienste in der Kirche natür-
lich sehr vermissen.

Verschiedenes in Kürze

Erwähnenswert sind neben dem
bereits Geschilderten auch folgen-
de Ereignisse und Projekte:

■ Am 30.04.2017 fand ein Fern-
sehgottesdienst in der Kirche
statt.

■ Die Flüchtlingswelle erreichte
auch Darmstadt, einige Ge-
meindeglieder engagierten sich
in der Flüchtlingsarbeit.

■ Die Suppenküche in Ushgorod
unterstützen wir auch weiter-
hin.

■ Die gute Zusammenarbeit mit
der Initiative Johannesplatz ha-
ben wir fortgeführt.

Zusammenfassung

Gemeindearbeit steht immer auch
in Abhängigkeit zu den zur Verfü-
gung stehenden Finanzen. Neben
den Zuweisungen aus Kirchen-
steuermitteln ist unsere Gemeinde
daher auch auf Spenden angewie-
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sen, die hoffentlich auch zukünftig
zahlreich fließen werden.

Bei all dem dürfen wir nicht ver-
gessen, dass unsere Gemeindear-
beit durch den Einsatz vieler Eh-
renamtlicher maßgeblich mitge-
tragen wird. Menschen, die sich
einsetzen, ohne Geld dafür zu be-

kommen, und deshalb in mehrfa-
cher Hinsicht unbezahlbar sind.

Der Kirchenvorstand dankt im Na-
men der Gemeinde allen Spen-
der*innen und allen ehrenamtli-
chen Mitgliedern für ihren persön-
lichen Einsatz. KH, TE

Unsere Gemeindearbeit ist in vie-
len Bereichen auf Spenden ange-
wiesen. Die Zuweisungen aus Kir-
chensteuermitteln reichen trotz
eines umsichtigen Haushaltens
nicht aus. Für einmalige oder re-
gelmäßige Zuwendungen sind
wir daher sehr dankbar.

Auf der kommenden Seite haben
wir eine Auswahl unserer aktuellen
Spendenprojekte für Sie zusam-
mengestellt – Projekte, die uns be-
sonders am Herzen liegen. Wenn
Sie die dazugehörigen QR-Codes
mit Ihrem Smartphone oder Tablet
einscannen, kommen Sie direkt auf
unseren Webseitenbereich für die
Onlinespenden.

Neben den genannten Spenden-
projekten gibt es auch noch weite-
re Bereiche, die einer finanziellen
Unterstützung bedürfen.

Eine komplette Über-
sicht finden Sie auf
unserer Webseite:

https://johannesgemeinde.com/
spenden/onlinespenden

Selbstverständlich freuen wir uns
auch über eine „klassische“ Über-
weisung. Gerne dürfen Sie den
Verwendungszweck bzw. das
Spendenprojekt bestimmen und
angeben.

Konto der Gemeinde
Sparkasse Darmstadt
Bankleitzahl: 508 501 50
Konto-Nummer: 1800 2833
IBAN: DE77 5085 0150 0018 0028 33
SWIFT-BIC: HELADEF1DAS

Wenn Sie Ihre Anschrift angeben,
erhalten Sie im Frühjahr eine Spen-
denbescheinigung. DGS, TE

Spenden

Das D.O.O.R.-Projekt

ist ein Fundraising-Pro-
jekt der Johannesge-
meinde Darmstadt. Die
ehrenamtlich im Pro-

jekt engagierten Musiker konzer-
tieren deutschlandweit in interes-
sierten Kirchengemeinden, um
damit die Kirchenmusik der Ge-
meinde zu fördern, und in erster
Linie, um die Stelle unseres Kir-
chenmusikers zu finanzieren.

Aktuelle Sonntagskollekte

Über diesen Spenden-
QR-Code kommen Sie
direkt zur Spendensei-
te und die Voreinstel-

lung der aktuellen Sonntagskollek-
te. Diese gilt immer von Gottes-
dienstende bis zum Gottesdienst-
beginn des folgenden Sonntags.
Sie können also auch unter der
Woche noch dafür spenden.

Seniorenarbeit

Es gehört zu den pro-
minenten Aufgaben
unserer Gemeinde für
ältere Menschen ver-

schiedenste Angebote bereitzuhal-
ten. Diese reichen von Kaffee- und
Kuchen, Vorträgen bis hin zu Bil-
dungsreisen. Wir freuen uns des-
halb, wenn Sie unsere Arbeit un-
terstützen.

Suppenküche Ushgorod

Seit 1997 unterstützen
wir unsere Partnerge-
meinde in der Ukraine.
Die Gemeindeglieder

vor Ort verteilen Lebensmittelpake-
te, um Rentner*innen, alleinstehen-
den Alten und Kranken eine Not-
versorgung zukommen zu lassen.

UGO Jugendgottesdienst

Wir unterstützen dieses
Jahr mit unserem UGO
die World Vision Stif-
tung „bridge of hope“

mit ihrer Entwicklungshilfe in Tan-
sania. Aufgrund von Lehrkräfte-
mangel und fehlendem Lernmateri-
al wird dort zurzeit ein digitales E-
Learning-System auf die Beine ge-
stellt. Helfen Sie uns dabei, zehn
Tablets für die lernwilligen Schü-
ler*innen in Rukoma zu spenden!

Kinder- und Jugendarbeit

Die Stelle unserer Ge-
meindepädagogin bzw.
unseres Gemeindepäd-
agogen finanzieren wir

zur Hälfte selbst. Um die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen weiter-
hin lebendig zu gestalten, sind wir
deshalb auf finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen und wir freuen
uns, wenn Sie uns helfen, diese
wichtige Arbeit fortzuführen.
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Such
-

RätselFinde die 5Fehler im Bild!

EntemitTaucherbrille,Schneemann,Pudelmütze,Besen,Pinguin
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Kahlertstraße 24-26
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 3 53 02 11
Handy 0176 - 62 17 21 17

Kahlertstraße 24-26
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 3 53 02 53
Fax: 06151 - 136 18 31 3

Pfarramt und Seelsorgebezirk Süd
Pfarrer Dr. Gerhard Schnitzspahn

Gemeindevikarin
Vikarin Michèle Guyot

Kahlertstraße 24-26
64293 Darmstadt

Telefon: 0173 - 7013 171
Fax: 06151 - 136 18 31 3

Donnerstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Kahlertstraße 24-26
64293 Darmstadt

Kahlertstraße 24-26
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 2 17 53
Fax: 06151 - 136 18 31 3

Gemeindebüro
Astrid Bauer
Mo. + Fr. 10 - 12 Uhr
Di. + Mi. 16 - 18 Uhr

Kirchenmusik
Bernhardt Brand-Hofmeister

Landwehrstraße 20
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 2 13 28
Fax: 06151 - 951 28 90

Im Tiefen See 50
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 82 49 59
Fax: 06151 - 667 79 71

Kindertagesstätte Friedrich-Fröbel-Haus
Jutta Palutkiewicz (Leiterin)

Kindertagesstätte Wittenberg-Haus
Michaela Abt (Leiterin)

Gerhard.Schnitzspahn@ekhn.de

Michele.Guyot@ekhn.de

kita.wittenberghaus.darmstadt@ekhn.de

johannesgemeinde.darmstadt@ekhn.de

info@klangerlebnis-orgel.de

Kahlertstraße 24-26
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 29 38 23
Fax: 06151 - 136 18 31 3

kuester@johannesgemeinde.com

Küster und Hausmeister
Uwe Bauer

ffh@johannesgemeinde.com

Bläserkreis
Karin Schiller (Leiterin)
Telefon: 0178 - 735 96 97

Die Stelle für den Seelsorgebezirk Nord sowie die Stelle für die
Kinder- und Jugendarbeit werden in Kürze neu besetzt.

In der Web-Ausgabe
nicht enthalten.



Lieber Gott,

ich brauche immer häufiger
Merkzettel, um nichts zu
vergessen, Einkaufszettel,
Geburtstagskalender, To-do-
Listen für Vorhaben der nächs-
ten Wochen. Und doch vergesse
ich Wichtiges – und fühle mich
selbst vergessen. Ich danke
dir für die Zusage, dass ich
auf deinem himmlischen Merk-
zettel stehe. Dass du mich
nicht vergisst, darauf
verlasse ich mich.

Amen

Carmen Jäger


